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E tOTe Fische schwimmen mıt dem aps AUsSs Polen, der VO seinem Amts- überzeugt 1Sst, kann der Kırche nützlı-
Stroml., könnte 1mM Umkehrschlufsß be- antrıtt DIS A0 „Wende”“ In Europa trel- cher se1n als viele Katholıken, die
deuten: Wo wenı1ger SCHCH den Strom en Kraft für die Bemühungen nıchts glauben ‘ (9 99) Aber MU
geschwommen wiırd, oıbt auch wen1- elne Überwindung des kommunıisti- sıch erst ze1ıgen, WI1e ange siıch der NECUEC

gCI en schen Herrschaftssystems WAarl. DIie Be- Ministerpräsident 1mM Amt halten kann,
SCBONUNGS fand überdies einer eıt der selne Berufung parteipolitischen
STa In der sıch das Verhältnis ZWI1- Manövern In bester ıtalıenıscher Tadı-
schen katholischer Hiıerarchie, politisch tiıon verdankt. Möglicherweise werden
engaglıertem ıtalıeniıschen Katholi17z1s- 1m Zusammenhang mıt den ahlen
1L11US un: Parteıen ın einem Gärungs- Z Europäischen Parlament 1mM Jun1
prozeis mıt ungewlissem Ausgang befin- dıe Karten NEeEU gemischt.Veränderungen det (vgl August 1998,
Seit dem Ende der „Democrazıla Grastia=- Für die Kırche In talıen stellt sich WIeEe
“  ama die talıen über Jahrzehnte hın- anderswo In Europa auch die rund-

Italıens erstier postkommunistischer WCS ma{isgeblich politisch präagte, wird rage, WI1e S1E mıt Polıtik un Gesell-
Premier hesuchte dena das katholische Wählersegment VO  . SC 1mM nachideologischen Zeitalter

verschiedenen politischen Lagern zurechtkommt. Der schon
Selit seinem Amtsantrıiıtt 1mM Herbst 978 worben, verteılt sıch die christdemokra- Leitartike des „Corrıiere” charakter1-
hat Johannes Pauyul B schon eın tische Politikergarde auf mehrere Par- sıert talıen A ist noch katholisch,
Dutzend ıtalıenıscher Premierminister telen. DIie ympathıen 1mM ıtalıenıschen allerdings wıird dıe rel1g1Ööse Praxıs der
zum Antrıittsbesuch empfangen Selit Episkopat und auch 1mM Vatikan sind oroßen enrner dıffus un akzeptiert

unterschiedlich verteilt. DIie einen sei-Oktober 998 regiert 1U  z 1M rÖöMm1- diese einen Lebensstil, den die Kırche
schen Palazzo 1g1 Ministerpräsident Z mehr auf 1ıne wirksame katholische unaufhörlich beklagt un verurteilt.“
Massımo Alema, nachdem seın se1lt Präsenz In der Politik Jjenseıts der her- Mögliıcherweise wırd der nächste aps
996 mıt ein1gem Erfolg amtıerender Öömmlıchen Parteizuordnungen, die wlieder eın Italıener se1N; wırd sıch
Vorgänger Romano TO| bel elner Mer® anderen auf eine Neuformierung der WI1E der iıtalıenische Episkopat mıt den
trauensabstımmung einer e1INZ1- katholischen al 1M parte1polıiti- Veränderungen der etzten Jahrzehnte

schen SINN.SgCHl Stimme unterlegen WAar. 1mM katholischen Italien N  u auselinan-
Anl den parteilosen, der christlich-de- dersetzen mussen.

Aus dem OTINzZIıellen vatıkanıschenmokratischen ewegung verbundenen
un: kırchlich engagılerten Bologneser Kommun1que über den Besuch VO  .

Wirtschaftsprofessor Prodı folgte der Ministerpräsident D’Alema Osserva-
Vorsitzende der KPI-Nachfolgepartel tOre Komano, 99) WI1eEe AaUus Ndıskre-
PDS Parteı der demokratischen in tionen gegenüber den Medien seht her-
ken), dıe allerdings auch schon In Pro- VOI, da{ß die kirchliche Seıite freundlich,
dıis Kabinett vertreten WAar. on des- aber mıt Nachdruck die Themen Z Oldies
halb WarTr der Antrıttsbesuch VO  — Sprache brachte, bel denen ıhrer Me1I1-
Ministerpräsident D’Alema beim aps NUung derzeıt dringender Handlungsbe-
den ıtalıenıschen Tageszeiıtungen S@e1- darf esteht Italienischer Episkopat W1e !)as Sal der Sen1i0ren“ ist Chance für
tenwelse Berichte un Kkommentare Vatıkan drängen VOT em auf einen einen Perspektivenwechsel
wert. Am Januar wurde der LICUC Re- Durchbruch bel der staatlıchen Fınan-
xjerungschef, dessen berufliche Bayf= zlierung der (meist katholischen) Prıvat- Man kann aufgrun der der Jah
bahn sıch Sanz In der Funktionärselite chulen Eın entsprechender Gesetzent- restage, ThemenJahre und eden  e-
der früheren iıtalıenıschen Kommun1i- WUur  1e och unter der Regjierung aden, dıie dıie Vereıinten Natıonen
sten abgespielt hat, mıt selner Frau und TO: 1mM Parlament hängen. ıIn entwegt anbıeten, den Überblick
selinen beıden Kındern VO  - Johannes absehbarer eıt der VO  S der Kıirche verlieren. Im etzten Jahr VOT der Jahr-
Paul IL 1m Vatıkanpalast empfangen befürworteten Lösung kommt,; 1e hundertwende, das ın New York als

nach den Gesprächen D’Alemas 1mM Ma weltwelıtes alr der Senioren“ dUSSCIU-
Der Symbolwert dieser Begegnung, der tikan allerdings offen. fen wurde, drängt siıch jedoch miıt
sıch eın espräc emas mıt ardı- Der „Corrliere erX  6 beendete SE1- AlCl eın ema auf, dessen T1sanz
nalstaatssekretär Angelo Sodano HIC  —_ Leıitartiıkel ZU Treffen des DOSL- 1mM Jeichschritt mıt der rägheıit de-
schlo{fs, pringt In die ugen Der erste kommunistischen Premıiers mıt ohan- mographischer ntwıcklungen erst all-

1165 Paul IT mıt dem Satz „Eın Atheist,;ıtalıenısche Ministerpräsident AdUus den mählıich 1Ns allgemeıine Bewulßstsein SC
Reihen der Postkommunisten traf den der VO der Bedeutung des aubens ang Alte Menschen werden eine

6() HERDER KORRESPONDENZ 53 2/99



Kommentare

immer größere Gruppe innerhalb der zierte Betrachtung: er un: Krankheıt, benszufriedenheit CNS mıt dem Grad des
Gesellscha Alter un Gebrechlichkeit; Alter un Engagements für andere verbunden 1st.
€e1 Ssind dıe statıstiıschen Fakten se1lt das Erwarten des Todes sınd heute 1mM - Und ist nıcht VO  a vornherein DG
langem ekannt Aufgrund der zuneh- INerTr weniger Synonyme Irotz em macht,; da{fß In IS GHKET: schnellebigen
menden Lebenserwartung WF den Le1d, das gerade alte Menschen erfahren Zeıt, In der s1gnıfıkanterweise das Inter-
medizinıschen Fortschritt, der früheren mussen, 1st den Alten 1mM Prinzıp SE der Geschichte 1mM ren legt,
Beendigung des Erwerbslebens un: der noch nıe gut wWwI1e heute nıcht mehr mıt angee1gnetem Lebens-
gleichzeltig rückläufigen Gebärfreudig- un dıe kommenden Generationen wI1Issen gewuchert werden könnte. Da
keıt der Jüngeren verschieben sıch dıie „Junger Alter“ werden 1m chnıtt noch bel 1st natürlich viel Fingerspitzenge-
Gewichte zwıischen den Generationen. gesünder, besser ausgebildet, beruflich fühl efragt, nıcht als Besserwısser,
Nach Angaben VO Bundesfamilienmi- qualifizierter, polıtisch kompetenter, Nostalgiker oder larmoyanter EWI1g-
nısterın Christine Bergmann en der- konfliktfreudiger un: selbständiger In gestriger scheitern.
zeıt / Miıllionen Menschen In der ihrer Lebensgestaltung se1IN. Auch en Viıielen gerade älteren Menschen INAS
Bundesrepublik, dıe rEe un älter die Soziologen und Gerontologen ihre schwerfallen, MHMEUWUE Formen des gesell-
SInd das Sind 21,4 Prozent der evöl- Theorien, da{s alte Menschen VO  . Natur schaftlichen Umgangs mıteinander
kerung, Tendenz steigend. Bereıts AdUus ZAR Passıvıtät nelgen, revıdlert. akzeptieren un: sıch ihnen entspre-
Ende des nächsten Jahrzehnts wırd die Das „Jahr der Senloren“ könnte hier eın en verhalten. Eın Erfahrungsaus-
„Babyboom-Generation“ der fünfziger Katalysator für die Einsıicht se1N, da{fs tausch seht heute wahrscheinlich wen1-
und sechzıgere selbst ZUrT ‚Oldıe- alte Menschen ın erster Linıe nıcht ©Db: CI autorıtätsfixiert un stärker
Generation“ werden. Je sind, die werden mussen, dialogbezogen VONnstTatten als noch VOT

sondern ihre Lebenswelt un: die (7e= vlerz1ıg Jahren WOo alte Menschen aber
In einer Gesellschaft aber, In der Ju- sellschaft aktıv gestalten wollen un dıe Überlegenheit der Jungen anerken-
gendlichkeit un: Vıtalıtät VO vielen als auch können. HNCH, WE S1E kompetenter Sind, kön-
dıie notwendigen Bedingungen für eın 1en S1IE sıch, weıl S1€E sıch manchen SC
gelingendes en erachtet werden un: Umgekehrt stehen gerade dıe „Jungen sellschaftlichen Mechanısmen bereıts
zudem dıe Halbwertszeiten des 1ssens Alten“ aufgrund ihrer besseren Ge- aben, 1mM egenzug 1ıne
sıch immer mehr verkürzen, da{fs die sundheit, beruflichen Ausbildung, orößere Wahrhaftigkeit erlauben.
erworbenen Kompetenzen In vielerle1 terliellen Absicherung un: größeren Auch alten Menschen obliegt In die-
Hınsıcht schneller veralten, erg1bt sıch Selbständigkeit auch In der Pflicht, Ver- SC Zusammenhang, die Welt WI1Ie die
das roblem, da{s das Alter un: dıe Alz antwortung für die Gesellscha: eigene Generation einmal mıiıt den AT

übernehmen selbst WEn s1e nıchtten dus dem ıe geraten. Man sCnh der Jungen betrachten. Natür-
ihnen nıchts mehr un 1mM mehr VOoO Erreichen mittel- un: lang- ıch bleibt eın sroßes Problem, ab-
egenzug nıchts mehr VO  > ihnen. Wıe fristiger Ziele profitieren ollten schätzen können, Was sıch 1mM aufTe
viele Menschen xibt 65 inzwischen, die on der DUIC E1ıgennutz mülste alte der Jahrzehnte ecCc geändert hat
aufgrund ihrer Gebrechlichkeit ihr Menschen dazu motıivlıeren, angesichts un: Was nıcht Dieses aber wırd I11all
aus nicht mehr verlassen können un der polıtischen Herausforderungen iıhre 1Ur 1m espräc zwıischen den Genera-
adurch dem öffentlichen Bewulflstsein Interessen ZUTF Geltung bringen t1onen klären können.
eNTZOgen sind? Natürlich hat jeder e1in ee darauf, auf
Dais dies keın 1SC. deutsches Problem selne nachlassenden Kräfte Rücksicht DIie eigentlich ethische Herausforde-
ist, äßt sıch daran erkennen, da{fs die nehmen:; siıcherlich wırd auch Men- rung elınes Engagements der AG
Vereinten Natıonen das ahr 1999 unter schen geben, die unmıiıttelbar nach dem ten 100 darın bestehen, da{is CS nıcht
das Motto „Eıne Gesellscha für alle Le- Eintritt In den So  en Ruhestand LLUT einen Lobbyismus für Alte, 1ne
bensalter“ estellt en Ausdrücklic einN1ge Monate brauchen, Dıstanz ausschliefßliche Vertretung der nteres-
hat Kofı Annan, der Generalsekretär der gewınnen und HEUC Freude daran SCIN alter Menschen gehen kann, SOIN-

Staatengemeinschaft, dıie Alten als elne bekommen, Verantwortung überneh- dern das Gemeinwohl 1mM Vordergrund„kostbare Ressource der Gesellschaft“ I1NeEeN. Auch mMu jeder be1l selinen Engage- stehen MU Den Jungen 1st TEeC In
bezeichnet. Auch der inzwıschen selbst Ments prüfen, ob nıcht der eıt diesem Zusammenhang als goldene Re-
sıchtlich gealterte aps hat nachgezo- ware, dıe Verantwortung In die anı: gel des Generationenvertrags 1Ns
SCH und Miıtte Januar angekündigt, In Jüngerer legen Grundsätzlich aber Stammbuch schreiben, Was der Phı-
diesem Jahr eın Schreiben über das »Al - sollte INan schon selner selbst wIl- losoph Thomas Rentsch formuliert
ter  ‚6C verfassen wollen. len aktıv bleiben, ohne In eiInen Alters- hat: „Di1e Jungen Sind dıe potentiell Al-

aktıvismus erfallen Es Ist empiırisch ten S1le ollten den Jetzt Alten [I1UT das
So richtig die Diagnose auf den ersten ele da{ß das psychische Wohlbefinden zufügen, Was S1E selbst einmal VO  - Jün
Blick ISst wichtig bleibt ıne dıifferen- und die damıt zusammenhängende Jvez Nn erfahren wollen.“
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